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Liebe Vereinsmitglieder, liebe Leserinnen und Leser, 
 
wir wünschen allen Lesern und Vereinsmitgliedern ein Frohes Neues Jahr 
mit hoffentlich viel Gesundheit und zahlreichen sportlichen Stunden an 
unserem Bootshaus. Beim Erscheinen unserer Zeitschrift ist vermutlich 
das erste Vereinsereignis des laufenden Jahres – der Neujahrsempfang am 
8.1. - bereits Geschichte. Die Betriebsferien der Druckerei zwischen den 
Feiertagen ließen leider keine Vorankündigung auf dieser Plattform mehr 
zu, wir sind aber sicher, dass Sie und Ihr trotzdem den Weg zum Boots-
haus gefunden haben. 
Der Umfang unserer aktuellen Ausgabe ist jahreszeitenbedingt etwas ge-
ringer, nichtsdestotrotz bitten wir vor allem um Beachtung der Einladun-
gen zur diesjährigen Jahreshauptversammlung am 24. Februar, der Power 
Challenge am 13.1. und des Grünkohlessens am 11. Februar. Bei ersterer 
Veranstaltung hoffen wir auf rege Teilnahme, denn die aktuelle Lage des 
Vereins ist exzellent: Das Dach erscheint endlich dicht, neues Sportmateri-
al konnte angeschafft werden und man darf gespannt auf die Zahlen von 
unserem Finanzvorstand sein.  
Im Rückblick auf die letzten Monate lag der Fokus klar auf dem Hallen-
sport, die Berichte zum Ergo-Cup und zur Tour de Pain zeigen, dass auch 
bei frostigen Temperaturen ein abwechslungsreiches Sportprogramm in 
Anspruch genommen werden kann. 
 
Vorausschauend bitten wir – dieses Mal mit etwas mehr Nachdruck – um 
die Einsendung zahlreicher Artikel. Unser nächstes Titelthema wird "Wa-
rum Verein?" sein, neben den Vorzügen eines/unseres Sportvereins wol-
len wir gerne die Vereinskultur und das Vereinsleben historisch und per-
spektivisch betrachten.  
 
Die Redaktion  (Christian Vennemann & Matthias Bergmann) 
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Die nächste Ausgabe der „skulls“ erscheint im Mai 2017. Re-

daktionsschluss ist der 30.4.2017.  
Beiträge bitte an skulls@orv.de oder durch  

Abgabe im Geschäftszimmer. 
Wir bitten insbesondere um Ideen und  

Beiträge zum Titelthema „Warum Verein?“ 
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Grünkohlessen 2017 

 

Das Königspaar Tobias I. und Juliane II., sowie der Ritter 
Matthias laden am 11.02.2017 zum Grünkohlessen des Os-

nabrücker Ruder-Vereins ein. 

Auch in diesem Jahr werden wir uns mit Spiel und Spaß auf 
eine Wanderung begeben. Im Anschluss werden wir uns mit 

Grünkohl verwöhnen lassen. 

Wir treffen uns um 15.00 Uhr auf dem Parkplatz. 

Wir hoffen auf zahlreiche Anmeldungen. 

Wir freuen uns auf Euch 

Für eine verbindliche Anmeldung bitte bis zum 31.01 2017 
eine kurze Nachricht schicken. 

Den Unkostenbeitrag von 15 Euro (Getränke enthalten) 
sammeln wir am Abend ein. 

Bitte Nachricht an julianehaunhorst@gmx.de 
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Anfängerausbildung 
2016 

von Jochen Kruse 
Auch in diesem Jahr fanden in der 
Zeit zwischen Oster- und Sommer-
ferien Ruderkurse für Erwachsene 
statt. Auf die Artikel in den ver-
schiedenen Stadtteilblättern hatten 
sich dieses Mal 73 Personen zwi-
schen 22 und 63 Jahren angemeldet. 
Das Durchschnittsalter der zu zwei 
Drittel weiblichen Teilnehmer be-
trug 44 Jahre. Von den Kursteilneh-
mer(innen) haben zwölf Personen 
den Weg in den Verein gefunden 
und sind jetzt bei den verschiede-
nen Angeboten des Vereins zu fin-
den. Auch bei der Wanderfahrt im 
Herbst waren bereits Einige dabei. 
Etliche Ausbilder, in der Regel aus 
dem Bestand der sog. Mittwochs-
gruppe, haben sich an jeweils zehn 
Abenden dafür eingesetzt, den Teil-
nehmern die Anfangsgründe unse-
res Sports zu vermitteln. Dafür gilt 
Ihnen der Dank der Vereinsleitung. 
 

 
Benno erklärt die Grundzüge des Ru-

derns bei der ersten  
Ausfahrt im Hafenbecken. 

Foto: J. Kruse 

Anfängerausbildung 
vom DRV zertifiziert 

von Christian Vennemann 
Die Anfängerausbildung durch eini-
ge Mitglieder aus der „Mittwochs-
gruppe“ wurde vom Deutschen 
Ruderverband im Rahmen seiner 
Initiative „Gesundheitssport Ru-
dern“ zertifiziert. 

 

 
 

Das Zertifikat gilt zunächst für drei 
Jahre und kann danach verlängert 
werden. Eine tolle Anerkennung für 
alle Beteiligten! 
 

 

Siegeressen 2016 
von Matthias Bergmann 

Traditionell fand unser Siegeressen 
Ende November im Saal des Boots-
hauses statt. Wie schon in den ver-
gangenen Jahren kam es dabei aber 
nicht nur zur Ehrung der erfolgrei-
chen Sportler in der Saison 2016 
und der Träger der Fahrtenabzei-
chen 2015, sondern auch zu einem 
Stelldichein der Jubilare: 
Andreas Schütte, Robin Ellinghaus 
und Ingo Klute (jeweils 40 Jahre 
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Mitglied im ORV) waren leider be-
ruflich, bzw. gesundheitlich verhin-
dert. Die Ehrennadel in Gold von 
unserem Vorsitzender Jens-Peter 
Zuther entgegennehmen konnte 
Ulrich Temme (40 Jahre), in den 
80er Jahren bei uns Trainer und 
heute Trainer in Bremerhaven, er 
war auch zuletzt mit seinen Sport-
lern in Osnabrück im Trainingsla-
ger. Klaus-Dietrich Lingemann und 
Wolfgang Meise, ebenfalls 40 Jahre 
Mitglied, waren lang Zeit im Vor-
stand aktiv und berichteten, dass es 
schon seinerzeit Problem mit der 
Dichtigkeit des Daches gegeben 
habe. Für Helga Kalk-Fedeler (25 
Jahre Mitglied) hielt Hans-Günter 
Tiemann die Laudatio und bedankte 
sich für zahlreiche gemeinsame 
Regatten und Trainingsfahrten. 
Ob diese Veranstaltung Fortbestand 
hat, bleibt trotz des durchaus gelun-
gen und kurzweiligen Abend jedoch 
zweifelhaft. So gab es im Vorfeld 
bereits Stimmen, die sich an der 
Titulierung „Siegeressen“ störten. 
Dem ist teilweise sicher zuzustim-
men, der Begriff „Sieger“ mag in 
seiner Semantik sicherlich nicht 
jeden ansprechen, erinnert er doch 
zu sehr an den Leistungssport. Dies 
war und ist aber nicht unsere Ab-
sicht: Ein gemeinsamer Saisonab-
schluss in Form eines festlichen 
Abendessens für Breiten- und Leis-
tungssport gleichermaßen ist das 
erklärte Ziel. Möglicherweise errei-
chen wir einen breiteren Kreis, 
wenn das Essen in „Saisonab-
schlussfeier“ o.ä. umtaufen. Gegebe-

nenfalls ist von breiten Teilen des 
Vereins aber auch eine andere Form 
des Zusammenkommens am Ende 
einer Rudersaison gewünscht: 
Brunch nach und vor einem ge-
meinsamen Abrudern, Grillen und 
abrudern, etc. sind hier nur einige 
Optionen. Der Vorstand freut sich 
über Anregungen und Vorschläge 
zur Belebung dieser für das Zu-
sammenleben im Verein immens 
wichtigen Veranstaltung. 
 

 

Wie geht Bootspflege? 
von Ludwig Ellerbrake 

Kanalwasser ist belastet und unsau-
ber – niemand käme auf die Idee es 
zu trinken. Darum müssen unsere 
Boote nach jeder Fahrt mit „Trink-
wasser“ abgespült und trocken ge-
ledert werden – bei Rennbooten 
auch die Oberseiten der Luftkästen, 
sonst hängen da die Tropfen! 
Zweckmäßig werden die Rollschie-
nen vor dem Rudern überprüft und 
mit Rollschienentüchern geputzt, 
denn nach dem Rudern, mit noch-
maligem Drehen des Bootes ver-
bleibt es dann doch. (Anm. d. Red.: 
Nach dem Rudern die Rollbahnen zu 
säubern ist effektiver, da die dann 
zumeist nasse Bahn deutlich besser 
geputzt werden kann.)  
Die Lederlappen sind nur für die 
Außenflächen gedacht! 
In letzter Zeit schwappt die Unsitte, 
Boote vom Wasser direkt ins Lager 
zu verbringen ohne Abspritzen und 
Trocknen – in die ORV Bootshallen 
herüber. 
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Wie es aussieht, wenn Kanalwasser 
Schicht auf Schicht auf Ruderbooten 
festtrocknet ist in den Schüler-
bootshallen zu besichtigen. Nur 
Spitzenrennboote und neue Gigs 
werden dort noch gepflegt. Mit die-
sem Belag drauf sind sie sicher um 
Einiges langsamer im Durchlauf, 
sehen mies aus und irgendwann, 
spätestens vor dem Verkauf, ist die 
notwendige Wasserpassentfernung 
mit der vom ORV für alle vorgehal-
tenen Reinigungsmöglichkeit nicht 
machbar, denn das versaut uns auch 
diese Hilfe! 
Da muss mit Warmwasser und 
Scheuermitteln anderes her und von 
den Verursachern auch selbst mal 
vorgehalten werden! 
 
Anmerkung der Redaktion: Bis auf 
oben angegebenen Einwand stimmen 
wir Ludwigs Ausführungen voll und 
ganz zu. 
In letzter Zeit waren mehrere Grup-
pen von Gigbootnutzern zu beobach-
ten, die einige unserer beliebtesten 
Gigboote nach Ausfahrten ohne wei-
tere Reinigung ins Lager legten. Auf 
Ansprache erwiderten sie, die Boote 
seien ja nicht dreckig. 
Wir weisen darauf hin, dass unse-
re Boote nach dem Bootshaus den 
größten Posten im Vereinsvermö-
gen darstellen und daher und 
aufgrund des ideellen Wertes der 
gründlichen Pflege bedürfen! 
Weiter verweisen wir auf den Artikel 
„Bootspflege“, nachzuschlagen in den 
„skulls Nr. 189 (Mai 2016), S. 37-38 
und auf www.orv.de 

Paddeln und Rudern 
von Ludwig Ellerbrake 

Da ich als Faltbootfahrer auf der 
Ems in den Paddelhäusern in Telgte 
meine Ferienfreizeiten bei den 
Großeltern verbracht habe und erst 
später zum Rudern kam, also beide 
Wassersportarten liebe, will ich mal 
eine Gegenüberstellung versuchen: 
Der Paddler hat einen Schwimm-
körper (Kajak), in dem er in Höhe 
der Wasserlinie sitzt mit Doppel-
paddel oder kniet mit Stechpaddel 
(Kanadier) mit der Variante Bank-
sitz. 
In den Jahren bis heute hat sich eine 
ungeheure Vielfalt mit unterschied-
lichsten Booten entwickelt. Die 
Kunststoffwelle ist über Paddler 
und Ruderer gleichermaßen ge-
schwappt und hat die Artenvielfalt 
sehr gefördert und den Holzbau 
gänzlich abgelöst. 

 
Kajak-Rennsport mit Kurz- und 

Langstrecke. – Wanderfahrten in 
breiteren Booten – Küstenfahrt mit 

Eskimorolle und Eigenrettung – 
Kanuslalom und Kanupolo als Ball-
sportvariante – Freestyle als Kür – 
Stand-up Paddling auf Pontons in 

Doppel- und Stechversion – Kanadi-
er-Kurz und Langstrecke und Wan-

derkanadier – Drachenboot. 
 

Eine enorme Vielfalt mit immer 
neuen Spezialbootsanfertigungen. 

 
Wenn der Paddler mit Boot und 
Paddel alle Fertigkeiten in Antrieb 
und Strecke mit Händen, Armen und 
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dem Ganzkörpereinsatz leistet, sind 
bei ihm Rollbahnlänge, Dollenab-
stand, Ruderblattanlage, Ruderwin-
kel, Körpereinsatz genau geplant 
und im Arbeitsplatz fest vermessen. 
Auch geht generell Rudern mehr in 
Geradelauf des Bootes. Während der 
Paddler viel Körpergeschick für 
seinen Sport braucht, ist beim Ru-
dern der Einsatz der Muskelgrup-
pen, nahtlos übergehend, und viel 
Gefühl für den Bootsdurchlauf ge-
fordert. Während das Paddelboot 
erst mit dem Paddler zu leben be-
ginnt, zeigt das gut eingestellte Ru-
derboot dem gefühlvollen Ruderer, 
was es von ihm möchte. Auch 
dadurch, dass Ruderer viel höher 
oder auf dem Bootskörper sitzen, ist 
bei den Booten viel weniger Variati-
on. Rennboote und Gigs und nach 
Gewässer mehr Breite und Abde-
ckung.  
Paddler sitzen richtig herum im 
Boot mit den Augen in Fahrtrich-
tung und Ruderer? Ein unendliches 
Thema mit viel Gottvertrauen und 
Glück! 
Freiwillig bringt man Ruderer kaum 
dazu, mit den Füßen ins Wasser zu 
steigen – sie müssen alle gut 
schwimmen können, doch sind sie 
eher wasserscheu. Kanuten hinge-
gen können nur Fische sein. Mit 
Neopren und guten Abdeckungen 
und Spritzdecken halten sie sich 
relativ trocken. 

DRV C-Trainer Ausbil-
dung Breitensport 

von Jochen Kruse 
Um eine hochwertige und fachlich 
fundierte Ausbildung anbieten zu 
können haben sich acht ORV-
Vereinsmitglieder entschieden, eine 
Ausbildung beim DRV zum C-
Trainer zu absolvieren. Neben den 
80 Unterrichtsstunden, die beim 
Stadtsportbund abzuleisten sind, 
fand an vier Tagen im Herbst beim 
ORV erstmalig die Ausbildung zum 
Breitensport-Trainer statt, die Mar-
kus Strunk (LRVN) souverän anlei-
tete. Zu den sechs Vereinsmitglie-
dern gesellten sich noch drei Ru-
derkameradinnen aus Norden, Salz-
bergen und Hannover. Zwei weitere 
Mitglieder haben sich entschlossen 
die Ausbildung zum bisherigen C-
Trainer zu absolvieren, der seinen 
Fokus auch auf den Leistungssport 
legt.  
 

 
Foto: J. Kruse 

 
Die frischgebackenen C-Trainer 
sind: Sonja Bicker, Anja Cavatzos 
und Jochen Kruse.  Andreas Rech-
tien, Jannes Rosig, Markus Heine-
king, Michael Franke und Björn 
Eilinghoff werden im nächsten Jahr 
die Ausbildung beenden. 
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Liebe Ruderkameradinnen und Ruderkameraden,  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

Osnabrück, 03.01.2017 

 

gemäß der geltenden Satzung lädt der Vorstand 
ein zur 

Jahreshauptversammlung 2017 
am Freitag, den 24.02.2017 um 18.30 Uhr im Saal des Bootshauses. 

 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Ehrungen 
2. Jahresberichte 

Vorsitzender 
stellv. Vors. Finanzen 
stellv. Vors. Sport 
stellv. Vors. Liegenschaften 
stellv. Vors. Administration 
Rechnungsprüfer 

3. Entlastung des Vorstandes 
4. Wahlen 

stellv. Vorsitzender 
stellv. Vors. Sport 
stellv. Vors. Finanzen 
Rechnungsprüfer 
Beirat 
Ehrenrat und ggf. außerplanmäßige Wahlen 

5. Aufstellung und Genehmigung des Haushaltsplanes 
Ggf. Anpassung der Mitgliedsbeiträge 

6. Verschiedenes 
 
Der Vorstand lädt alle Mitglieder ausdrücklich ein, an der Jahreshauptver-
sammlung teilzunehmen. 
Mit rudersportlichen Grüßen 

 
Jens-Peter Zuther (Vorsitzender)
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Neues aus dem Vorstand 
 
 Der Dachdecker hat das Dach nochmals nachgebessert. Nach den ersten 

starken Regengüssen ohne Eindringen von Feuchtigkeit sind wir optimis-

tisch, dieses Kapitel vorerst abschließen zu können. 

 Für das Boot KME sind neue Skullausleger eingetroffen, somit steht es dem 

Breitensport ab sofort als Doppelzweier zu Verfügung. 

 Im Leistungssport wird eine Umstrukturierung des Bootsparkes überprüft. 

 Für die Gymnastikhalle wurde ein neues Ergometer angeschafft.  

 Für den geplanten Umbau der Toiletten im Rondell sind die ersten Kosten-

voranschläge eingetroffen. Nach Genehmigung durch die Stadt erfolgt hier 

zeitnah der Umbau. 

 In den Umkleiden erfolgte eine Grundreinigung durch eine externe Firma. 

 Die Truppe um Michael Lanver kümmert sich aktuell um einige Probleme 

mit der Elektrik im Bereich der neuen Küche. Vielen Dank! 

 Die aktuell gute Finanzlage ermöglicht uns eine Sondertilgung in 2016. 

Mehr dazu auf der JHV. 
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ORV-Termine bis Mai 2017 
13.01.2017 Power Challenge 

29.01.2017 
Deutsche Ruderergometer-Meisterschaft, Essen-
Kettwig 

24.02.2017 Jahreshauptversammlung 
03.03.2017 NRW-Langstrecke Oberhausen 
11./12.03.2017 Heineken Roeivierkamp, Amsterdam/NL 
17./18.03.2017 Head of the River Amstel, Amsterdam/NL 

25.03.2017 
DRV-Langstrecke, Leipzig & Head of the River Race, 
London/GB 

31.03.2017 Tweehead, Amsterdam/NL 
08.-09.04.2017 Int. Frühjahrsregatta, Gent/B 

21.-23.04.2017 
Deutsche Kleinbootmeisterschaften & Juniorenfrüh-
test, Krefeld & Aaseeregatta, Münster 

29./30.04.2017 Lübecker Ruderregatta 
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Ergo-Cup 
von Christian Vennemann 

Am 17.12.2016 war mal wieder 
Alles im ORV auf Leistung gepolt, 
denn der Osnabrücker Ergo-Cup 
stand an. Das Team um Martin 
Schawe hatte sich mächtig ins Zeug 
gelegt und das perfekte Umfeld für 
Spitzenleistungen auf dem Ruderge-
rät geschaffen. Das und Tatsache, 
dass unser Ergo-Cup Teil der Wett-
kampfserie für die Niedersächsi-
schen Landesmeisterschaften und 
des LRVN-Talente-Cups ist, sorgte 
für ein gut gefülltes Meldeergebnis 

mit Teilnehmern aus Osnabrück, 
Bramsche, Bersenbrück, Lingen, 
Oldenburg, Celle, Münster und Han-
noversch-Münden. Leider forderte 
die vorweihnachtliche Krankheits-
welle auch unter den Teilnehmern 
ihren Tribut, dennoch konnte in 
vielen spannenden Rennen tolles 
Indoor-Rudern erlebt werden. Ta-
gesschnellster war Paul Seiters im 
Rennen der Männer, der sich knapp 
gegen Jonathan Reitenbach und Tim 
Tolhuysen durchsetzen konnte.  
Alle ORV-Ergebnisse finden sich 
hinten im Heft. 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

Impressionen vom ORV-Ergo-Cup am 17.12.2016 
Fotos: T. Tolhuysen 
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„Tour de Pain“ gestartet 
von Matthias Bergmann 

Für alle Liebhaber des Concept2 
Ergometers bietet der ORV in die-
sem Winter eine spektakuläre 
Rennserie an: die „Tour de Pain“. 
Modus: Fünf Renntage, an denen 
unterschiedliche Renndistanzen 
gefahren werden. 
 

1. 6000m  23.12., 15 Uhr 

2. 40min 30.12., 15 Uhr 

3. Hour of Power  

  15.01., 10 Uhr 

4. 40min 05.02., 10 Uhr 

5. 6000m 11.02., 11 Uhr 

Gewinner ist, wer die meisten Meter 
absolviert. Die Ergebnisse der 
6000m werden umgerechnet, hier 
startet der Schnellste mit 6000, pro 
Sekunde langsamer wird den Nach-
folgenden ein Meter abgezogen. Bei 
den letzten 6000m erhält man 10 
Bonusmeter je Sekunde, die man 
schneller als beim Eingangstest ist. 
Preis: Ruhm und Ehre und das gelbe 
Trikot 
 

 
„TdP“-Auftakt am 23.12.201

Zur Überbrückung der Wintermona-
te hat der ORV im Winter 2016/17 
erstmals die Tour de Pain veranstal-
tet. 
In Anlehnung an das gleichnamige 
Radgroßereignis absolvieren dabei 
die Teilnehmer unterschiedlich 
lange Strecken auf dem Ruderergo-
meter, mit einer Länge zwischen 
6km und 60min. 
Für die Premierenveranstaltung 
hatten sich erfreulicherweise zwölf 
Teilnehmer aller Altersklassen, 
Junioren bis Masters, angemeldet.  
Der Startschuss dazu fiel am Tag vor 
Heiligabend mit den 6000m. Diese 
erste Etappe konnte Marcel 
Teckemeyer vor Paul Seiters und 
Tobias Nave für sich entscheiden, 
wobei einige Teilnehmer hier si-
cherlich ein taktisches Rennen ge-
fahren sind, da bei der Aus-
gangsetappe Bonusmeter für eine 
Zeitverbesserung erhältlich sind. 
 

 
Tabellenführer Tobias nach der 2. 

Etappe 

 
Der 30.12. brachte mit den 40min 
einen ersten Aufschluss über die 
tatsächliche Stärke der Athleten: 
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Und dabei konnte Tobias Nave 
Marcel auf den ersten 20min mit 
einem starken Angang von 1:43 
Min./500m überraschen, sodass es 
zu einem Wechsel in der Gesamt-
wertung kam. Paul Seiters konnte 
mit einem klug gestalteten Rennen 
ebenfalls an Marcel vorbeiziehen, 
dem lediglich die Führung in der 
Wertung der gefahrenen Zwi-
schensprints blieb.  

Ein enger Dreikampf an der Spitze 
zeichnet sich damit ab, wobei 
Tobias bei der Königsetappe am 15. 
Januar mit einem Angriff auf das 
gelbe Trikot rechnen muss. 
 

 

Nachmeldungen und Teilnahmen an 
einzelnen Etappen sind unter berg-
mann@orv.de noch möglich! 
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Ergebnisse der Herbstregatten1 
 
World Rowing Masters Regatta in Kopenhagen/DK (8.-11.9.2016): 

 Platz 3 im Masters Mixed-Doppelvierer AK E: Andreas Bode, Helga Kalk-
Fedeler (in Rgm.) 

 Platz 5 im Masters Männer-Doppelvierer, AK A: Ludger Rasche, Jörg Dell-
brügger, Jonas Wenner, Christoph Spratte 

 Platz 5 im Masters Männer-Vierer ohne, AK B: Ludger Rasche, Jörg Dellbrüg-
ger, Jonas Wenner, Christoph Spratte 

 Platz 6 im Masters Männer-Doppelvierer, AK B: Ludger Rasche, Jörg Dell-
brügger, Jonas Wenner, Christoph Spratte 

 Platz 6 im Masters Männer-Doppelvierer AK D: Bernd Scholz, Jörg Dellbrüg-
ger, Jonas Wenner, Ludger Rasche 

 Platz 6 im Masters Männer-Doppelvierer AK C: Bernd Scholz, Jörg Dellbrüg-
ger, Jonas Wenner, Christoph Spratte 

Norddeutsche Meisterschaften in Hamburg (24./25.9.2016) 
 NORDDEUTSCHE MEISTER im Junioren A-Zweier ohne Stm.: Paul Seiters, 

Moritz Willmann 
 4. Platz im Männer-Vierer ohne Stm.: Matthias Bergmann, Jonathan Reiten-

bach, Marcel Teckemeyer, Fabian Windhorn 
 5. Platz im Männer-Doppelvierer: Johann Oostvogel, Henning Spreckelmey-

er, Tobias Nave, Christian Vennemann 
 5. Platz im Männer-Zweier ohne Stm.: Matthias Bergmann, Fabian Windhorn 

 
 
 
 

                                                           
1 Sofern kein gesonderter Bericht vorliegt. 
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Langstreckenregatta „Um den grünen Moselpokal“ in Bernkastel-Kues 
(24.9.2016): 
 2. Platz im Masters Gig-Doppelvierer mit Stm. AK G: Erhard Jagemann, Rolf 

Mrusek (in Rgm.) 
 2. Platz im Masters Männer-Doppelzweier AK H: Erhard Jagemann, Rolf 

Mrusek 
 3. Platz im Masters Männer-Einer AK G: Bernd Scholz 

Deutsche Großbootmeisterschaften in Krefeld (7./8.10.2016): 
 DEUTSCHE MEISTERIN im Frauen-Achter: Pia Greiten 

Deutsche Sprintmeisterschaften in Krefeld (8./9.10.2016): 
 5. Platz im Männer-Einer: Christian Vennemann 

Head of the Charles River in Boston/USA (22./23.10.2016): 
 5. Platz im Women’s Grand Master Coxed Four (Masters Frauen-Vierer mit 

Stf., AK 60+): Helga Kalk-Fedeler (für den Duluth Rowing Club/USA) 

Fari-Cup in Hamburg (6.11.2016): 
 SIEG im Masters-Gig-Doppelvierer mit Stm., AK B: Jörg Dellbrügger, Jonas 

Wenner, Christian Vennemann, Ulrike und Ludger Rasche 
 SIEG im Masters-Gig-Doppelvierer mit Stm. AK G: Rolf Mrusek, Erhard Jage-

mann (in Rgm.) 
 6. Platz im Männer-Gig-Doppelvierer mit Stf.: Hendrik Arndt, Michael Fran-

ke, Andreas Rechtien, Jannes Rosig, Sonja Lanwert 
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LRVN-Langstrecke in Hildesheim (12.11.2016): 
 SIEG im Junioren B-Einer: Paul Leerkamp 

 SIEG im Männer-Einer: Tim Tolhuysen 

 2. Platz im Junioren A-Einer: Vincent Sander 

 6. Platz im Junioren B-Einer: Maximilian Witte 

 11. Platz im Junioren B-Einer: Alexander Schawe 

 16. Platz im Juniorinnen B-Einer: Maren Röwekamp 

DRV-Kaderlangstrecke in Dortmund (4./5.6.2016): 
 11. Platz im Frauen-Einer: Pia Greiten 
 11. Platz im Junioren A-Einer: Vincent Sander 
 17. Platz im Männer-Zweier ohne Stm.: Paul Seiters, Marcel Teckemeyer 
 21. Platz im Lgw. Männer-Einer: Tim Tolhuysen 

ORV-Ergocup (17.12.2016): 
 SIEG bei den Junioren B: Paul Leerkamp 
 SIEG bei den Männern: Paul Seiters 
 SIEG bei den Lgw.-Männern: Tim Tolhuysen 
 2. Platz bei den Männern: Jonathan Reitenbach 
 2. Platz in der Junioren-Staffel 4x500m: Lena Löpker, Maren Röwekamp, 

Paul Leerkamp, Vincent Sander 
 3. Platz bei den Männern: Tim Tolhuysen 
 3. Platz bei Junioren A, 2. WKE: David Wessendorf 
 3. Platz bei den Junioren A: Lukas Hörnschemeyer 
 3. Platz bei den Männern, 2. WKE: Bjarne Wallenhorst 

 
 
 
 
 

 
Wir bedanken uns sehr herzlich bei unseren Inserenten, ohne die 

die Veröffentlichung der „skulls“ nicht möglich wäre. 
 

Wir bitten um Berücksichtigung bei  
anstehenden Investitionen 

 



 

  


